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  Alt und neu – dur  die alten Sprossenfenster im DieJ elhaus fällt 
Sonnenli t auf die Bildrahem und die Wand. Während die S attenlinien auf den 
Glasﬂ ä en gerade sind, zeigen die gebogenen Linien auf der Wand, wie uneben die 
Wände in diesem Haus sein können. [FB]
  Löwenköpfe an der Tür des DieJ elhauses [FB], s mu> volles 
Portal von  mit Wappen von Daniel Fla  und seiner Frau Anna Magtalena, 
geb. Dre sler [FB]
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und aus neuen Bli> winkeln
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 e Te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 Das DieJ elhaus lädt ein. (Foto von Mi ael Beyer-Zamzow)
 Gästebu  mit guten Wüns en und Lob zur Ausstellungseröﬀ nung [FB]
Historis e Fotos können Dinge erzäh-
len, die längst in Vergessenheit geraten 
sind. Neben s riq li en Quellen sind 
sie für die Erfors ung der Vergangen-
heit besonders wertvoll, da sie häuﬁ g 
neben den vom Fotografen beabsi -
tigten Bildelementen no  zusäJ li e 
Informationen enthalten. Während der 
Verfasser eines Textes den dargestellten 
Sa verhalt mit dem Verstand erfaßt ha-
ben sollte, ist es bei einem Fotografen 
sogar mögli , daß er im Extremfall eine 
Szene aufnimmt, ohne daß er weiß, um 
wel es Objekt es si  handelt. Im Nor-
malfall gestaltet ein Fotograf jedo  sei-
ne Bilder so, daß er die Bildelemente in 
Vorder- und Hintergrund aufeinander 
abstimmt. Wi tige Elemente sollten, 
wie der Name s on sagt, im Vorder-
grund oder Mi elpunkt stehen. Der 
spätere Betra ter eines Bildes kann 
aber für si  eine andere Gewi tung 
vornehmen und je na  Fragestellung 
au  Einzelheiten im Bildhintergrund 
als wi tig ansehen.
Drei unters iedli e Beispiele sollen 
diesen Sa verhalt näher erläutern. Als 
Objekt möge zunä st ein Bild dienen, 
auf dem ein älterer Mann an einer Was-
serpumpe im Garten zu sehen ist. Zwei 
unters iedli e Aussagen sind mögli : 
»So hat dein Urgroßvater mal ausgesehen.« 
Oder: »Hinter dem Haus stand eine Wasser-
pumpe.« Beide Aussagen liefern Informa-
tionen zur Vergangenheit. Mit der ersten 
Aussage lassen si  soziale und mit der 
zweiten te nis e Fragen beantworten. 
Si erli  hat der Fotograf bei dieser Sze-
ne die Person als fotograﬁ s es Haupt-
objekt gesehen. Der Garten und die Was-
serpumpe sind dann gewolltes Beiwerk 
oder dienen als zufälliger Hintergrund 
für das Bild. Bei dem zweiten Bild sol-
len Mas inen- oder Fabrikanlagen im 
Mittelpunkt stehen. Diese Anlagen sind 
dann das Hauptobjekt, und zufällig an-
wesende Mens en spielen ledigli  eine 
Nebenrolle. Im dritten Beispiel sollen 
Personen und Anlagen glei  wi tig 
sein. Hierzu gehört das Foto Fabrik 
Bergmann und Ernst, einer Fabrik mit 
dem FabrikbesiJ er und seinen Arbei-
tern (Seiten  und  ﬀ .). Unabhängig 
von der Absi t des Fotografen sind alle 
drei Bildtypen sowohl für soziale als au  
für te nis e Untersu ungen brau -
bar, sofern die Hintergrundinformation 
hinrei end s arf zu sehen ist. Im Bild 
der S" la" terei Heinri"  Werger (Seiten 
 ﬀ .) rei t die Bilds ärfe sogar aus, 
um die Petroleumlampe zu identiﬁ zie-
ren (Seite ).
Handelt der Fotograf überwiegend 
als Chronist, der Personen, Gegenstän-
de oder Situationen aufnimmt, dann 
wird der Bildhintergrund eine nüJ li-
 e Informationsquelle sein. Jedo  bei 
einem fotograﬁ erenden Künstler kann 
der Eindru>  täus en, denn er nimmt 
beispielsweise seine Portraits vor ge-
malten oder fotograﬁ erten Bildern auf 
und erwe> t damit den Eindru> , daß 
die fotograﬁ erte Person si  ni t in 
einem Atelier sondern an einem be-
liebigen anderen Ort aufhält. Über-
haupt sollte man keinem Foto blind 
trauen, denn s on vor der Zeit der 
Bildbearbeitung mit einem Compu-
ter gab es genügend Hilfsmittel in der 
Foto werkstatt, um beispielsweise dur  
Retou e, Zusammenkopieren und Re-
produktion dem Betra ter eine andere 
Realität zu vermitteln.
Über die Bedeutung von Fotos als 
historis e Quellen hat der Oberhar-
zer Ges i ts- und Museumsverein 
im Jahre  ein Symposium mit dem 
Titel Photographieren im Bergwerk um 
 [] in Clausthal-Zellerfeld dur -
geführt. Die Ergebnisse sind in einem 
Katalogband zur glei namigen Aus-
stellung publiziert.
Bei seinen vorausgehenden Arbei-
ten, der Rekonstruktion der übertägi-
gen Anlagen der Grube ) urm Rosenhof 
[] und im Großen Clausthal [], hat der 
Autor für seine Analyse neben Karten, 
Rissen und Zei nungen überwiegend 
fotograﬁ s es Material erfolgrei  ein-
geseJ t. Hierbei stammt ein ni t gerin-
ger Teil der gewonnen Information aus 
dem Hintergrund der Bilder. Dies war 
mögli  dur  die Verwendung moder-
ner Te nik das heißt Übernahme der 
Bildinformation in einen Re ner mit 
einem ho auflösenden Scanner und 
ans ließender Bildbearbeitung. Auf 
der Su e na  der »Ste> nadel im Heu-
haufen« (beispielsweise der immer no  
ni t gefundenen Nordansi t der Gru-
be } urm Rosenhof ) wurde das Bild-
material des Oberharzer Bergwerks-
museums dur  den Autor in mühe-
voller Arbeit gesi tet und zum großen 
Teil eingescannt. Hierzu gehören rund 
. Glasnegative, Fotos der Harzbi-
bliothek und  Fotoalben der Samm-
lung von Friedri  Seidel. Dur  die Ein-
ri tung einer Bilddatenbank lassen si  
die großen Bildmengen (mehrere Tau-
send Fotos) na  Sa gebieten sortie-
ren, mit S lüsselworten versehen und 
übersi tli  verwalten. Der ents ei-
dende Vorteil dieses Verfahrens ist, daß 
Vorwort
tionen wie Die Stextaßen in Clausthal Zel-
lerfeld [],  Jahre Clausthal-Ze erfeld 
[], Alt Ze erfeld in Wort und Bild [], der 
Harzbergkalender [, , ]
Bedauerli erweise gibt es zu sehr 
vielen der alten Bilder keine Angaben 
zum Datum oder zum Fotografen. Wil-
helm Bött er s reibt  etwas über 
die Herkunq  und den Weg, wie die Bil-
der in das Oberharzer Bergwerksmuse-
um gelangt sind (siehe Teilabdru>  auf 
den Seiten  f.). Die Namen einiger frü-
her hier ansässigen Fotografen müssen 
unbedingt genannt werden:
Friedri  und William Zirkler, Adolf 
Borrmann und Paul Sandberg. Sie ha-
ben mit ihren Glasplatten oder Papier-
bildern eine uns äJ bare Quelle für hi-
storis e Untersu ungen hinterlassen.
Da fast alle der hier vorgestellten hi-
storis en Bilder bereits vorher als Post-
karte oder in anderen Publikationen 
ers ienen sind, dürq en die na  dem 
Urheberre t geseJ ten S uJ fristen 
( Jahre na  dem Tod des Fotografen 
bzw.  Jahre na  der ersten Veröﬀ ent-
li ung) verstri en sein, so daß die Fo-
tos frei verwendet werden dürfen.
Elektronis e Aufarbeitung der Bil-
der, Ausstellung und dieser Katalog 
sollen dazu beitragen, daß das von vie-
len Händen gesammelte Bildmaterial 
der Öﬀ entli keit zur Verfügung steht 
und für künq ige Generationen bewahrt 
werden kann.
Der Dank gilt dem Oberharzer 
Bergwerksmuseum für die Bereitstel-
lung des Materials.
FoKuS e. V. sowie Hansjörg Hör-
seljau stellten dankenswerterweise die 
Bilderrahmen zur Verfügung.
Die gute Zusammenarbeit in unse-
rem Team mit Melanie Krilleke, Klaus 
Dieter Bus au, Mi ael Beyer-Zam-
zow und Helga Zamzow hat diese 
Ausstellung ermögli t.
Friedri  Bal>  · im November 
man die Bilder ni t mehr in die Hand 
nehmen muß, um sie zu betra ten oder 
um Auss nitte daraus zu erstellen. Man 
kann vielmehr Bildgalerien, das heißt 
Fotoalben mit beliebiger Reihenfolge 
der Bilder, einfa  herstellen und bei 
Bedarf papierlos umsortieren.
Bei der Dur si t und Bearbeitung 
des Bildmaterials hat der Autor neben 
seinem eigentli en Ziel, Informatio-
nen zur Te nikges i te zu ﬁ nden, 
au  historis e Bilder zur Stadtent-
wi> lung von Clausthal und Zellerfeld 
intensiv bearbeitet. Als erstes Ergeb-
nis hierzu ist im Jahr  zusammen 
mit Georg Müller und Alfred S uster 
Im Wandel der Zeiten [] ers ienen. In 
diesem Bu  kommen überwiegend 
Clausthal und seine Te nis e Uni-
versität vor. Daher ist es logis , daß 
nunmehr au  Zellerfeld entspre end 
gewürdigt wird.
Ergänzungen zu einigen Bildern 
ﬁ ndet der Leser in früheren Publika-
Ze erfeld und der Bergbau
Die Bergstadt Zellerfeld ist eine der sie-
ben Oberharzer Bergstädte, die im . 
Jahrhundert na  der Verkündung der 
Bergfreiheiten vielen Bergleuten und 
ihren Familien Arbeit und Wohnung 
boten. Das hier gefundene silberrei e 
Erz bra te ni t nur der Bevölkerung 
sondern au  den Landesherren erheb-
li e Einnahmen, die si  im Laufe der 
na folgenden Jahrhunderte im Bild der 
Städte erkennen lassen. Prunkvoll aus-
gestattete Kir en, rei verzierte Häu-
ser ni t nur im Harz, sondern au  
am SiJ  der Landesherren bilden den 
Kontrast zu der man mal ni t sehr 
einladend ers einenden Lands aq 
des Oberharzes.
Da die Rohstoﬀ e in der Erde ni t 
kurzzeitig na wa sen, kann man 
Bergbau ni t auf ewige Zeiten betrei-
ben. So waren  die no  wirts aq -
li  gewinnbaren Erzvorräte in Claus-
thal und Zellerfeld nahezu ers öpq . Es 
folgte die S ließung der Gruben und 
damit das Ende einer jahrhunderteal-
ten Ausri tung der Mens en hier in 
der Region auf den Bergbau. Es mußten 
neue ArbeitspläJ e ges aﬀ en werden. 
Do  die Su e na  neuen Erwerbs-
zweigen gestaltet si  au  heute no  
s wierig. Zwar haben Berei e wie der 
Tourismus oder die Te nis e Univer-
sität einen Ausglei  für die verloren 
gegangenen ArbeitspläJ e ges aﬀ en, 
die große wirts aq li e und gesell-
s aq li e Bedeutung von Clausthal-
Zellerfeld ist aber heute ni t mehr so 
vorhanden, wie sie vor rund  Jahren 
war, als Persönli keiten wie Goethe 
oder James Watt aus der Ferne anrei-
sten, um den Bergbau zu erleben.
Veränderungen
seit der Vereinigung mit Clausthal
Na  der Zusammenlegung von Claus-
thal und Zellerfeld im Jahre  bie-
tet die Stadt Clausthal-Zellerfeld na  
außen zwar ein einheitli es Ers ei-
nungsbild. Aber viele Einwohner sehen 
dur aus no  wesentli e Unters ie-
de zwis en beiden Orten. Mögli er-
weise haben sie die Meinungen ihrer 
Vorfahren übernommen. Außenste-
hende oder Zugereiste können die frü-
here Konkurrenz zwis en den Städten 
aus der Tatsa e erahnen, daß es no  
zwei Feuerwehren und zwei S üJ en-
vereine gibt.
Da der nördli e erzführende Gang 
das Gebiet beider Orte dur zieht (in 
Clausthal als Burgstätter Gangzug und 
in Zellerfeld als Zellerfelder Gangzug), 
aber beide Städte zu unters iedli en 
Landesherren gehörten, gab es wieder-
holt Streitereien um BesiJ ansprü e. So 
ist das Ergebnis eines vor dem Nord-
hausener Geri t ents iedenen Streites 
im Jahre  auf einer »Streitkarte« do-
kumentiert. Das Gebiet von Zellerfeld 
ist auf dieser Karte als nordwestli es 
Viertel eingezei net (Seite  unten). 
Die Grenze verläuq  zunä st von We-
sten na  Osten entlang des Zellba es 
und biegt östli  des Verkehrskreisels 
am Bahnhof na  Norden ab. Von hier 
verläuq  sie im Osten des Zellwegs paral-
lel zu diesem bis zur S ulenberger Stra-
ße. Ein Beispiel dafür, wie die Claustha-
ler den Zellerfeldern früher das Wasser 
abgegraben haben, sieht man no  am 
Verlauf des Sammelgrabens für den Un-
teren Es enba er Tei . Er rei t na  
Westen bis an die Grenze am Zellweg 
heran und endet dort (Seite ).
Die östli e Stadtgrenze ist mittler-
weile überbaut (Seiten  und  un-
ten). Das Gebiet am Pulverweg und an 
den Abtshöfen s ließt si  nahtlos an 
die Häuser am Zellweg an und demon-
striert die vollzogene Vereinigung von 
Clausthal und Zellerfeld. Die Straßen 
An den Abtshöfen und An den Es" enba-
" er Tei" en gehören zwar zur Gemar-
kung Clausthal, die Bewohner aber zur 
Kir engemeinde Zellerfeld.
Als weitere Folgen der Vereinigung 
sind zu erwähnen: 
. Straßen in Clausthal bekamen neue 
Namen: Adolph-Roemer-Straße (Gos-
lars e Straße), Silberstraße (Markt-
straße) und Burgstätter Straße (Berg-
straße), da glei namige in Zellerfeld 
existieren. Der MarktplaJ  in Zellerfeld 
heißt nun } omas-Merten-PlaJ .
. Das Rathaus in Zellerfeld war nun 
frei und konnte dem Oberharzer Berg-
werksmuseum zur Verfügung gestellt 
werden.
. Seit  ist die frühere Nume-
rierung der Häuser in Zellerfeld von  
bis über  umgestellt auf die Vergabe 
straßenweiser Hausnummern. An den 
alten Hausnummern läßt si  no  er-
kennen, in wel er zeitli en Reihen-
folge gebaut bzw. geplant wurde. Die 
Häuser am MarktplaJ  tragen überwie-
gend ein- bis zweistellige Nummern. 
(Seite )
Mit der Auflösung des Landkreises 
Zellerfeld  und der Übernahme in 
Einführung
in die Ausstellung
den Landkreis Goslar vers wand das 
Wappen des Landkreises Zellerfeld 
(Seite ) an den Ortseingängen, und 
die Anzahl der Autokennzei en mit 
CLZ verringerte si  zusehends.
Seit  verkehrt die Eisenbahn 
ni t mehr na  Clausthal-Zellerfeld. 
Das große Emailles ild mit dem lan-
gen Ortsnamen hängt aber wieder im 
Alten Bahnhof, der heutigen Stadtbi-
bliothek, und erinnert an die frühere 
Bedeutung der beiden Orte.  hatte 
man das Bahnhofsgebäude unmittelbar 
an der alten Grenze zwis en den Orten 
erri tet [].
Das große Feuer 
Seit der Gründung Zellerfelds hatte der 
Ort eine gewa sene Struktur, wie es 
die Risse von L und K 
 (Seite  oben) oder von A 
I  bzw. das Stadtmodell von 
O. L (Seite  re ts unten) zei-
gen. Es gibt kaum re te Winkel zwi-
s en den Straßen. Die Häuser stehen 
di t nebeneinander. Da das verheeren-
de Feuer im Jahre  einen großen Teil 
der Stadt verni tet hatte, erri tet man 
die neuen Häusern an neu geplanten 
breiteren Straßen, die in großem Ab-
stand re twinklig zueinander angeord-
net waren. Die großen Abstände sollte 
die Stadt vor weiteren Feuersbrünsten 
s üJ en, da sie die Gefahr des über-
greifenden Feuers verminderten. Eini-
ge vom Feuer vers onte Straßen, wie 
der Treuer Zipfel (Seite ), haben no  
ihren ursprüngli en Häuserbestand. 
Wel e Gefahr von engen Hausabstän-
den ausgeht, wird aus dem Brand von 
 in der unteren Bergstraße deutli  
(Seite ). Obwohl die Feuerwehr im 
. Jahrhundert ni t mit Eimern, son-
dern mit S läu en gelös t hat, ließ 
si  das Übergreifen des Feuers auf die 
Na barhäuser ni t verhindern.
Das heutige s a brettartige Mu-
ster der Straßen in Zellerfeld wird be-
sonders in den Luq aufnahmen deutli  
(Seite ). Die Hauptri tung der berg-
auf gehenden Straßen zeigt in Ri tung 
Goslar (na  NNO).
Der bei der Neuplanung der Stadt 
großzügig angelegte MarktplaJ  hat 
heute ni t mehr die frühere Funktion. 
Ihn dur s neidet die stark befahrene 
Goslars e Straße  (Seite  unten). 
Während früher der PlaJ  mit der Kir-
 e Sankt Salvatoris in der Mitte, von 
der Oberen und Unteren Marktstraße 
si tbar umrandet, Mittelpunkt Zeller-
felds war, fällt es den Besu ern oder 
sogar den Anwohnern s wer, die Ge-
danken der früheren Stadtplaner zu er-
ahnen. Hohe Bäume und di tbewa -
sene Terrassen hinter der Kir e ver-
de> en die Ergebnisse der großzügigen 
Planung. Allerdings erinnern wi tige 
Gebäude an die frühere Bedeutung die-
ses PlaJ es: Kir e, Amtsgeri t, S ule, 
Bergapotheke, Rathaus (Museum) mit 
Gaststätte, DieJ elhaus und (ehemali-
ge) Post.
Wo ist der MarktplaJ  heute? Der 
} omas-Merten-PlaJ  mit Brunnen, 
Minigolf und Glo> enspiel ist als eine 
bes eidene Lösung für die Funktion 
des MarktplaJ es als Ortsmitte anzu-
sehen (Seite ). Die andere Funkti-
on, Anziehungspunkt für Händler und 
Käufer, hat der in den warmen Monaten 
des Jahres donnerstags stattﬁ ndende 
Bauernmarkt eingenommen (Seite ). 
Hier treﬀ en si  ni t nur Clausthaler 
und Zellerfelder sondern – wie man 
an den Autokennzei en ablesen kann 
– au  Gäste aus der weiteren Umge-
bung. Somit ma t die Bornhardtstra-
ße als ehemalige Obere Marktstraße 
ihrem Namen wieder Ehre. Dieser 
Markt an den Donnerstagen sollte au  
in Zukunq  eine ständige Einri tung 
bleiben, um an die frühere Bedeutung 
des Stadtteils Zellerfeld zu erinnern, 
als hier no  Kiepenfrauen die Versor-
gung mit Waren aus dem Harzvorland 
si erstellten.
Einige S" mu> stü> e am MarktplaA 
Die Bergapotheke trägt über dem Ein-
gang zwei Wappen mit der Jahreszahl 
, links J A H 
und re ts A K D-
 (Seite ). Das Haus entstand zwei 
Jahre na  dem großen Brand, es hat-
te die Hausnummer . Neben zwei 
si  gegenüberliegenden Kaminen von 
 in der ersten Etage, die rei  ver-
ziert sind (Seite ), gibt es an vielen 
Zimmerde> en plastis  hervortreten-
de Stu> arbeiten, die wie beispielswei-
se im Oﬃ  zium Motive aus der Antike 
darstellen (Seite  oben). Wegen der 
vielen kunstvoll ges niJ ten Balken-
köpfen im Außenberei  heißt dieses 
Haus au  FraJ enapotheke. Während 
auf den historis en Bildern no  zwei 
S ornsteine zu sehen sind, gibt es jeJ t 
nur no  einen (Seite ). Die heutigen 
na  oben zu öﬀ nenden S iebefenster 
geben der Fassade einen besonderen 
Ausdru> . Früher hatte die Apotheke 
weniger aufwendige Fenster mit einfa-
 en Flügeln zum Klappen (Seite ).
Über dem rei  verzierten Eingang 
des DieA elhauses kann man die Namen 
der Erbauer an zwei Wappen ablesen 
»Daniel Fla  F.B.L.O.B. Anna Mag-
talena Dre slers« und die Jahreszahl 
. Die Frau des Apothekers Anna 
Katharina war die S wester von Anna 
Magtalena, beide sind Tö ter des 
Oberbergmeisters Ehrhardt Dre s-
ler. Au  das DieJ elhaus besiJ t bei-
spielsweise an der De> e des Tugend-
saals prunkvolle Auss mü> ungen aus 
Stu> , die Motive aus der Sagenwelt 
darstellen (Seite ). Ungewöhnli  für 
heutige Verhältnisse sind die liegenden 
Rau gasabzüge (Seite  oben), bei de-
nen man die Züge auf einfa e Hölzer 
nahezu horizontal gemauert hat.
Im Keller gibt es im DieJ elhaus 
– wie in so vielen alten Harzer Häu-
ser – zum Sammeln und Ableiten von 
Regenwasser oder anderem Wasser aus 
dem Erdrei  kleine Gräben, die soge-
nannte Abzu t (Seite  unten links).
Die Kir e Sankt Salvatoris steht 
mitten auf dem MarktplaJ . Na  der 
Grundsteinlegung  dauerte es na-
hezu  Jahre, bis sie  dur  den 
na trägli en Einbau der Säulen und 
des Steingewölbes ihr heutiges Ausse-
hen im Innenraum bekam []. Zuvor 
konnten die Kir enbesu er auf eine 
tonnenförmige Holzde> e s auen, 
die unmittelbar mit hölzernen Bögen 
am Da stuhl befestigt war (Seite  
unten). Während heute der Altar na-
hezu na  Süden ausgeri tet ist, stand 
er früher in Ri tung Osten. Na  der 
Abmauerung der Südempore steht nun 
eine Winterkir e für die kalte Jahres-
zeit zur Verfügung (Seite  oben).
Wie bei so vielen Kir en hat au  in 
Zellerfeld die Bes aﬀ ung von Buntme-
tallen für den ersten und zweiten Welt-
krieg ihre Spuren im Glo> enbestand 
hinterlassen. Heute hängen zwei  
in Stahl gegossene Glo> en (Seite ) 
neben einer alten Bronzeglo> e aus dem 
Jahre  (Seite ).
Eine der wi tigen Persönli keiten, 
die in Sankt Salvatoris gewirkt haben, 
ist der Superintendant Caspar Calvör. 
Bilder seiner Frau und der Vorfahren 
ﬁ nden si  im Kir ens iﬀ  und im Ge-
meindehaus (Seite ). Bei Calvör ging 
der junge Telemann zur S ule. 
Das Oberharzer Bergwerksmuseum 
im ehemaligen Rathaus mit der rei  
verzierten Treppe im Eingangsberei  
(Seite ) lädt seine Gäste ni t nur in 
die Austellung zur Te nikges i te 
ein, sondern vermittelt au  Einbli> e 
in die Kulturges i te. Dies ges ieht 
einerseits dur  die Präsentation histo-
ris er Wohnräume oder Gegenstände 
andererseits aber au  dur  den Kul-
turtourismus, der die Exponate des Mu-
seums aktiv in Form kleiner gespielter 
Szenen mit dem Leben einiger Persön-
li keiten verbindet. So tritt beispiels-
weise der Berghauptmann Friedri 
Wilhelm von Trebra (Seite ) auf, der 
mit Goethe befreundet war.
Die Exponate aus dem Bergbau fü-
gen si  im Freigelände harmonis  
in die Gruppe der umgebenden Häu-
ser ein (Seite ). So wie hinter vielen 
Oberharzer Häusern in der zweiten 
Reihe ein S uppen steht, ist au  das 
S a tgebäude (Seite  oben) hinter 
dem ehemaligen Rathaus (Seite , 
Luq bild) eingereiht.
Ähnli  wie im alten Rathaus von 
Zellerfeld ziert eine Treppe den Ein-
gangsberei  im Amtsgeri" t (Seite ). 
Das Haus ist über  Jahre alt und 
hat neben dem Geri t au  seit  
als Verwaltungsgebäude des Kreises 
Zellerfeld gedient []. Es besiJ t eine 
steinsi tige Fassade aus Holzbrettern 
wie au  das Haus Bergstraße  – E> e 
Markstraße, das Oberbergamt und das 
Rathaus in Clausthal. Im Jahr  
bekam die Fassade einen neuen An-
stri . Der westli e Giebel ist ebenso 
wie der südli e mit S iefer verkleidet 
(Seite ).
Die Stextaßen geCern und heute
Dort wo heute der Straßenbelag aus 
Bitumen besteht, gab es vor etwa  
Jahren no  S otterstraßen (Seite  
oben). Die ruhige Goslars e Straße mit 
gepﬂ asterten Straßenrändern (Seite  
unten), auf der man ein S wäJ  en hal-
ten konnte, lädt heute nur no  auf dem 
Bürgersteig zur Unterhaltung ein. Der 
geteilte Zellweg (Seite  oben) besiJ t 
jeJ t eine StüJ mauer. Wo früher im Gie-
bel zwölf Fenster zu sehen waren, sind 
heute no  a t übrig geblieben (Seite 
 oben). Der Eingang zur Straße ist 
jeJ t zugemauert und die Treppe abge-
baut. Es gibt bereits s on (Beginn der 
Elektriﬁ zierung) oder ni t mehr (na  
der Verlegung in die Erde) über Da  
oder an Masten geführte Strom- und 
Telefonleitungen (Seite ). Zur Be-
leu tung der Straßen verwendete man 
Petroleum (Seite  oben) oder elek-
tris en Strom (Seite ). Es würde zu 
weit führen, hier alle Unters iede auf-
zuzeigen: Veränderung an den Haus-
bes lägen, Da materialien, Baumbe-
stand, Kleidung der Einwohner …
Der Verglei  zwis en historis en 
und aktuellen Bildern zeigt zwar einer-
seits bauli e Veränderungen an Haus-
fassaden und Straßenbelag, dokumen-
tiert aber andererseits, wie sehr man 
in Zellerfeld an vielen Stellen um den 
Erhalt und die Pﬂ ege der historis en 
Substanz erfolgrei  bemüht ist.
Zwei Glaspla en aus Sankt Andre-
asberg – eine besondere Fundgrube
Im Rahmen dieser Ausstellung werden 
erstmalig Einbli> e in das Leben und 
Werk von R T, einem 
Fotografen aus Sankt Andreasberg 
(–), einer größeren Öﬀ ent-
li keit vorgestellt. Aus seiner Samm-
lung stammen mehrere Glasplatten, 
die für die Besu er der Ausstellung 
auf dem Li ttis  (Seite ) ausgelegt 
sind. Von zwei der  ×  cm großen 
Negative sind Positive mit zusäJ li en 
Auss nittsvergrößerungen ausgestellt: 
S" la" terei Heinri"  Werger in der Her-
renstraße (Aufnahme vom . Mai ) 
und die Fabrik von Bergmann und Ernst 
(Aufnahme vom . Juli ).
Beide Glasnegative enthalten so viel 
Material, daß die Auss nittsvergröße-
rungen als selbständige Bilder (Seiten 
 ﬀ .) angesehen werden können. So 
lassen si  beispielsweise aus der Si t 
eines Sozialwissens aq lers die Klei-
dung der Mens en und aus der eines 
Te nikers Pferdeges irr, Wagenbrem-
se, Straßenbeleu tung und Sägeblatt 
genauer betra ten.
Te" nik des Fotografen
Zur Steuerung der Li tmenge, das 
heißt zur ri tigen Beli tung, konnte 
der Fotograf Beli tungszeit und Blen-
de unabhängig voneinander einstellen. 
Bei heutigen Automatikkameras hat der 
Fotograﬁ erende kaum no  einen Ein-
ﬂ uß. So erlaubte die verstellbare Blende 
am Objektiv (Seite ) eine Verkleine-
rung der ausgenuJ ten Öﬀ nung. Neben 
der Abnahme der Li tmenge bedeute-
te eine Verkleinerung der Blende aber 
au  eine bessere Tiefens ärfe.
Während bei Beli tungszeiten von 
einigen Sekunden der Beginn und das 
Ende der Beli tung zunä st dur  ein-
fa es Öﬀ nen und Abde> en des Ob-
jektivs erfolgen konnte, brau te man 
bei kürzeren Zeiten eine Me nik, den 
Vers" luß. Eine me anis en Feder, die 
si  unters iedli  spannen ließ, zog 
ein s warzes Tu  vor dem Objektiv 
vorbei. In das Tu  war eine re te> ige 
Öﬀ nung ges nitten (Seite  re ts 
unten), die für kurze Zeit Li t auf den 
Film fallen ließ. Je na  Spannung der 
Feder kamen unters iedli e Beli -
tungszeiten zustande (hier /–/ 
Sekunde).
Für den BliA  zündete man Magne-
sium an, das in kurzer Zeit sehr hel-
les Li t bra te. Der hier ausgestellte 
Vers luß hat in der Mitte eine kleine 
Pfanne und einen mit der Me anik ge-
koppelten Ble arm (Seite  Mitte), 
mit dem si  eine in die Pfanne gelegte 
Zündkapsel auslösen ließ. Die Weiter-
leitung des Funkens na  re ts bis zum 
Magnesium besorgte eine Zünds nur.
Ausbli>  · Wüns" e
Das restaurierte DieJ elhaus in Zel-
lerfeld ist ein idealer Ort, um das alte 
und neue Zellerfeld in Bildern gegen-
überzustellen. Obwohl es hier – wie 
im Titelbild zu sehen – kaum eine ebe-
ne Wand gibt, an der Bilder senkre t 
hängen können, fühlt si  der Besu er 
wohl, denn das Haus sorgt mit seinen 
überbreiten Holzdielen, den s iefen 
Treppenstufen und den Stu> de> en 
für eine anspre ende Atmosphäre. Es 
s a   eine Brü> e zwis en der Gegen-
wart und der Vergangenheit.
Mögen die Besu er der Ausstellung 
hier Zeit und Ruhe ﬁ nden, um ihre Stra-
ßen und Häuser wiederzuerkennen, 
und dabei ein wenig den Glanz der 
einstmals angesehenen Bergstadt Zel-
lerfeld spüren, als man Häuser wie das 
DieJ elhaus oder die Apotheke baute.
 In der Zwiespra e mit den Bildern 
wird so man er Mitbürger eine be-
kannte Person entde> en und viellei t 
– wie im Vorwort erwähnt – ausrufen: 
»Der Mann auf dem Bild mit der Wasser-
pumpe ist mein Großvater !«

Teilabdru>  des Textes von W 
BN  ‹ – Die Heimatges i te 
der jüngeren Zeit, Seiten –›.
Bei der bisher weniger erfolgrei  ver-
laufenen Su e na  authentis em Bild-
material aus dem Oberharzer Berg- und 
Hüttenwesen führte der Zufall über den 
Umweg eines Frankfurter Bu antiqua-
riats zu einem unverho  en Forts ritt 
Im Antiquariatsangebot war aus einer 
Monographien zur Erdkunde betitelten 
S ulbu serie der von dem Claustha-
ler S ulinspektor Friedri  Günther 
bearbeitete Band IX Der Harz ‹› mit 
 Abbildungen na  photographi-
s en Aufnahmen verzei net, der um-
gehend bes a   werden konnte. Unter 
den  Abbildungen aus dem gesamten 
Harzraum eins ließli  des Mansfelder 
Bergbaues sind  Bildbeiträge aus dem 
Oberharz von Friedri  Zirkler, Claus-
thal. Sie zeigen die Berufstra ten des 
Berg- und Hüttenmannes, eines Fuhr-
herrn, Kuhhirten, Waldarbeiters, einer 
Kiepenfrau (Landgängerin), eine Turm-
ansi t der Clausthaler Marktkir e, 
die Zellerfelder FraJ enapotheke sowie 
die Stadtansi t von der Marie-Hedwig 
(na  Zeitungsinserat aus dem Jahr 
), die von Zellerfeld als Winter-
aufnahme und als wi tigsten Bildfund 
einen Erzstoß mit Bergleuten im Burg-
stätter Hauptgang. Damit war erwiesen, 
daß die Fotograﬁ e bereits s on gegen 
Ende des . Jahrhunderts au  in die 
ewige Finsternis der Arbeitswelt des 
Bergmanns vorgedrungen war. Dieser 
überras ende Hinweis ließ vermuten, 
daß es allein vom Aufwand her ni t bei 
einer einzigen Untertageaufnahme ge-
blieben sein konnte und über die Gru-
benarbeit no  weiteres Bildmaterial 
vorhanden sein müsse. Eine Na frage 
beim derzeitigen Inhaber der Fotogra-
fenﬁ rma Zirkler, die na  drei Genera-
tionen bekanntli  auf Paul Sandberg 
übergegangen war, bestätigte diese 
Vermutung. Sandberg hatte na  seinen 
eigenen Angaben bereits vor mehreren 
Jahren eine größere Anzahl guterhalte-
ner alter Negativplatten aus dem Zirk-
lers en Na lässen dem Oberharzer 
Heimatmuseum zum Ankauf angebo-
ten, um das unerseJ li e historis e 
Bildmaterial aus der leJ ten Blütezeit 
des Oberharzer Erzbergbaues vor der 
Verni tung zu bewahren. Aus Mangel 
an Mitteln sei ein Ankauf jedo  ni t 
erfolgt. Die Platten wären au  ni t zu-
rü> gegeben worden und müßten dem-
zufolge im Museum verblieben sein.
Na  dieser zuverlässigen Auskunq  
hatte der damalige Ges äq sführer des 
Oberharzer Heimatmuseums, Kon-
rektor i. R. Dittmann, na  gründli er 
Dur su ung von S ränken, S ubfä-
 ern und in Abstellräumen des Mu-
seums tatsä li  eine große Anzahl 
Negativplatten aufgefunden, die na  
Sandbergs Angaben dem Zirklers en 
Na laß entstammten, aber oﬀ ensi t-
li  au  weiteres Plattenmaterial ande-
rer Herkunq , das weder inventarisiert 
war, no  sonst irgendwel e s riq li-
 en Hinweise enthielt, die eine Identi-
ﬁ zierung ermögli t hätten. S on na  
einer ersten ﬂ ü tigen Dur si t hatte 
si  au  der von Sandberg bereits fest-
gestellte unerseJ li e historis e Wert 
dieser in Vergessenheit geratenen Plat-
tensammlung bestätigt und der Verfas-
ser dieses Beri tes wurde beauq ragt, 
von allen no  irgendwie verwendbaren 
Negativen Papierabzüge herzustellen 
und ein vorläuﬁ ges Inventarverzei nis 
anzulegen, das  S reibmas inen-
seiten mit  Einzelpositionen um-
faßt. Mit Ausnahme der Untertageauf-
nahmen, von denen au  vom Bild her 
eine genaue Lokalisierung ni t mögli  
war, konnte der überwiegenden Anteil 
des Bildmaterials ermittelt werden. Zur 
näheren Bestimmung der unbekannten 
Untertageaufnahmen, an denen ni t 
erkennbar war, aus wel en Gruben 
sie stammten, hatten si  au  in den 
Lehrmittelsammlungen einiger Ho -
s ulinstitute troJ  kollegialer Unter-
stüJ ung keine brau baren Hinweise 
ergeben. Bei dieser Gelegenheit wurde 
aber vom Verfasser dieses Beitrags im 
Bergbauinstitut gänzli  unerho   und 
rein zufällig ein alter Kinoﬁ lm über 
den Oberharzer Erzbergbau und sei-
ner leJ ten großen Blütezeit entde> t, 
der im neuzeitli en Lehrprogramm 
des Institutes ni t mehr verwendet 
wurde, jedo  als zeitges i tli es 
Filmdokument von unerseJ li em 
historis en Wert unbedingt erhalten 
bleiben mußte. Der daran interessierte 
Oberharzer Ges i ts- und Museums-
verein veranlaßte die Si erstellung die-
ses Filmdokuments, dessen ungewisse 
Herkunq  und Entstehung erst einige 
Jahre später na  unglaubli en Zufäl-
len geklärt werden konnte ‹›.
Der um die Untertageaufnahmen von 
den Museumsplatten erweiterte Bildbe-
stand des Ar ivs für Heimatges i te 
konnte alsbald au  mit Dia serien bei 
Heimatabenden der Arbeitsgemein-






ren Öﬀ entli keit vorgestellt werden. 
Ebenso beliebt wurden diese Diaserien 
bei den regelmäßigen Vortagsabenden 
im Rahmen der Kurprogramme, bei 
überregionalen Tagungen und in der 
Fremdenverkehrswerbung. Do  ni t 
nur diese Erfolge bestätigten die Not-
wendigkeit eines längst überfällig gewe-
senen Oberharzer Bildar ivs, dessen 
Bestand alsbald au  auf gegenwartsbe-
zogenes Bildmaterial ausgedehnt wer-
den mußte. Neue Anforderungen stell-
te die Planung des Naturparks Harz, der 
Natur- und Lands aq ss uJ  und die 
verfallbedrohten Anlagen der Oberhar-
zer Wasserwirts aq .
Au  die Identiﬁ zierung des histori-
s en Bildmaterials aus dem Oberharzer 
Erzbergbau konnte dur  gelegentli e 
Zufallsfunde abges lossen werden. Im 
Registerband einer Fa zeits riq  für 
Mineralogie fand si  der Hinweis auf 
eine Sammelmappe mit se s großfor-
matigen Gangaufnahmen aus den Gru-
ben Herzog Georg-Wilhelm und Berg-
mannstrost ‹› aus dem Jahr , die 
von einem aus England stammenden 
Clausthaler Studenten für mineralogi-
s e Ganguntersu ungen mit Magne-
siumli t aufgenommen waren. Diese 
Sammelmappe mit den na weisli  äl-
testen fotograﬁ s en Bilddokumenten 
aus dem Oberharzer Erzbergbau war 
in der Bibliothek des Oberbergamtes 
vorhanden. Ihr Verbleib ist ungeklärt. 
Eine umfangrei ere Serie weiterer Auf-
nahmen von Gangaufs lüssen veröf-
fentli te Bergassessor H. Zirkler, Ha-
bi tswald, im Jahr  ‹›. Als wahre 
Fundgrube der Bildbeiträge in der 
Harzliteratur erwies si  ein Verlagsin-
serat der Ed. Piepers en Bu dru> erei 
aus dem Jahr  (siehe Literaturver-
zei nis ‹, , ›). Die Bildmappe ‹› 
von A. Borrmann mit  BliJ li tauf-
nahmen aus den Oberharzer Erzberg-
werken war weder in der Bibliothek 
des Oberbergamts Clausthal verzei -
net, no  in der Universitätsbibliothek 
und au  in der Museumsbibliothek 
ni t aufzuﬁ nden. Sie wurde erst vor 
zwei Jahren über den Fernleihverkehr 
in der Bibliothek der Bergs ule Bo-
 um aufgefunden, wo wenig später 
dann au  no  eine Bildmappe mit  
Fotograﬁ en der Oberharzer Gruben ‹› 
und des Vienenburger Kalibergbaues 
Von W. Zirkler jun. aus dem Jahr  
entde> t wurde, die in den hiesigen Bi-
bliotheken ebenfalls ni t registriert 
ist. Eine mit  Abbildungen beson-
ders rei  ausgestattete Bes reibung 
des Oberharzer Erzbergbaues von Dr. 
phil. Bruno Baumgärtel ‹› seinerzeit 
Privatdozent an der Bergakademie, ist 
dagegen au  im Bestand der hiesigen 
Bibliotheken vorhanden.
Die Si tung des Bildmaterials aus den 
vorgenannten Quellen ergab (mit Aus-
nahme der mineralogis en Gangauf-
nahmen und Baumgärtels Abbildun-
gen) eine weitgehende Übereinstim-
mung mit den Bildabzügen von den 
Museumsplatten, deren großer Teil mit 
Si erheit dem Na laß Zirkler und 
dem Na laß von Borrmann zuzuord-
nen sind. Eine systematis e Auswer-
tung der historis en Bilddokumente 
des Oberharzer Heimatmuseums, die 
ni t allein nur auf den Bergbau be-
s ränkt sind, sondern au  andere 
Kulturberei e des Oberharzes umfas-
sen, steht immer no  aus.
Die Frage, warum ausgere net die 
beiden Bildmappen von Zirkler und 
Borrmann mit ihren uns äJ baren 
zeitges i tli en wie au  bergbau-
li en Überlieferungswert weder in 
der Oberbergamtsbibliothek no  in 
der mit der Oberharzer Bergbautradi-
tion so eng verbundenen Clausthaler 
Bergakademie enthalten sind, läßt si  
nur aus dem Standesbewußtsein des 
ausgehenden . Jahrhunderts erklä-
ren. Zirkler, der allenfalls als Hand-
werker oder freis aﬀ ender Gewer-
betreibender galt, und Borrmann, der 
im Vorwort zu Baumgärtels Oberhar-
zer Gangbildern (von ihm stammen 
die Aufnahmen dazu) namentli  als 
Akademiediener genannt wird, waren 
weder Akademiker no  Bergbeamte, 
denen oﬀ enbar allein sol e Privilegien 
zugestanden wurden. S ließli  war die 
heute so selbstverständli e Pressefrei-
heit gerade erst knappe  Jahre alt und 
im einstigen »Ständestaat« des ehema-
ligen Königrei s Hannover au  unter 
preußis er Oberhoheit längst no 
ni t zur Selbstverständli keit gewor-
den, wie es gelegentli  au  heute no  
in Einzelfällen vorkommen soll.
An dieser Stelle sei no  ein Dankes-
wort an die Bibliothek des Oberberg-
amts Clausthal-Zellerfeld und an die 
Ausleihstelle der Universitätsbiblio-
thek Clausthal erlaubt, ohne deren un-
ermüdli e Su arbeit ein großer Teil 
der historis en Bilddokumente aus 
dem Oberharzer Erzbergbau des . 
Jahrhunderts ni t aufgefunden wor-
den wäre.
L
‹› Wedekind, G. W.: Forstli e Dar-
stellung des Harzes. In: »Beiträge zur 
Kenntnis des Forstwesens in Deuts -
land«, . Heq , Leipzig .
Kohl, J. G.: Deuts e Volksbilder und 
Naturansi ten aus dem Harze. Verlag 
Carl Rümpler, Hannover, .
Riehl, G.: Die Forstwirts aq  im 
Oberharzer Bergbaugebiet vom . bis 
. Jahrhundert. In: »Mitteilungen aus 
der Nieders. Landesforstverwaltung«. 
Heq  , .
‹› Günther, Friedri : Der Harz. In: 
»Land und Leute, Monographien zur 
Erdkunde«, Band IX. Hrsg. von A. Sco-
bel, Verlag Velhagen  Klasing, Leipzig 
.
‹› Bött er, Wilhelm: Herwigs Ober-
harzer Bergbauﬁ lm von . In: Harz-
klub-Zeits riq  »Unser Harz«, Nr. /
.
‹› Klo> mann, F.: E. S. Padmores Bil-
der aus den Oberharzer Gruben. Ver-
lag H. Uppenborn, Clausthal . In: 
Neues Jahrbu  für Mineralogie, Geo-
logie und Paläontologie, Jahrg. , 
Band .
‹› Zirkler, H.: Die Gangverhältnisse 
der Grube Bergmannstrost bei Claus-
thal. In: Berg- und Hüttenmännis e 
Zeits riq  »Glü> auf« . Jahrg. , 
Band L.
‹› Borrmann, A.: Bilder aus den Ober-
harzer Erzbergwerken  BliJ li tauf-
nahmen aus den Gruben der Königli en 
Berginspektion zu Clausthal. Verlag G. 
Behrens, Brauns weig, .
‹› Baumgärtel, Bruno: Oberharzer 
Gangbilder. Se s farbige Li tdru> ta-
feln in Kombinationsdru> . Verlag W. 
Engelmann, Leipzig 
‹› N. N. Die Königli e Bergakade-
mie zu Clausthal, ihre Ges i te und 
ihre Neubauten. Mit zahlr. Abbildun-
gen von A. Borrmann. Verlag Breitkopf 
 Härtel. Leipzig .
‹› Zirkler, W. jun.:  Bilder aus den 
Oberharzer Gruben, des Rammels-
bergs und dem Vienenburger Kali-
Salzwerk. Selbstverlag, Clausthal .
‹› Baumgärtel, Bruno: Der Ober-
harzer Erzbergbau, in Wort und Bild 
dargestellt mit  eigenen Aufnahmen 
des Verfassers. Verlag H. Uppenbom, 
Clausthal .
‹› Behme, Fr. Dr.: Geologis er 
Führer dur  die Umgebung der Stadt 
Clausthal im Harz mit  Abbildun-
gen und  geologis en Karten. Hahn-
s e Bu handlung Hannover und 
Leipzig .
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Die Bergapotheke in Zellerfeld
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],   um , Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]
  heute [FB],   etwa  [Seidel, Band , ]
Bergapotheke
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

  Eingang der Bergapotheke Zellerfeld, 
Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]
  Eingangstür mit Bes ilderung »Apo-
theker Martin Kranz, HNO-Arzt Dr. Banik« [Seidel 
Band , ]
  Der Eingang im Winter [FB]
  … und im Sommer. [FB]
Das linke Wappen gehört zu Apotheker Herstelle, das 
re te zur Familie seiner Frau, der Familie Dre sler. 
Au  am DieJ elhaus beﬁ ndet si  das re te Wappen, 
denn die S wester der Frau des Apothekers war mit 
Daniel Fla  vermählt.
Bergapotheke
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Bergapotheke in Zellerfeld gestern und heute
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],   heute [FB]
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],   heute [FB]
Bergapotheke
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Bergapotheke zu vers iedenen Jahreszeiten [FB]
  im Sommer,   im Winter,  Bli>  von der Eingangstür der Kir e
Bergapotheke
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Bergapotheke Zellerfeld [FB]
  Stu> de> e im Oﬃ  zium: Aktäon belaus t Artemis im Bade und wird von ihr in einen Hirs  verwandelt.
  Grundstoﬀ e für die Arzneimittelherstellung
 Reiseapotheke
Bergapotheke
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Bergapotheke Zellerfeld: zwei Kamine stehen gegenüber, beide mit der 
Jahreszahl  [FB]
 Kamin an der Ostseite des Hauses,  Westseite des Hauses
Bergapotheke

  Bürgergarten [Postkarte, Ar iv Wolfs Hotel]
  Bürgergarten [Postkarte, Seidel, Band , ]
  Wolfs Hotel im Winter [FB]
  Bürgergarten als Reservelazarett [Postkarte, Ar iv Wolfs Hotel]
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Hotels

Harzhotel Zum Prinzen im Winter 
[FB]
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Hotels

Hotel Kronprinz in Zellerfeld
  Postkarte [Seidel, Band , ],   Postkarte [Seidel, Band , ]
  um , Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. Z]
  Aus nitt, am Tis  re ts der BesiJ er Carl Müller
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Hotels

Im DieJ elhaus [FB]
 Treppenaufgang zur zweiten 
Etage
  waagere t liegende 
Rau abzüge
  Dur gang dur  die 
Räume mit Türen in der zweiten Etage
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
DieJ elhaus
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Im DieJ elhaus [FB]
 
Charitas – Stu> de> e im Tugendsaal
 
  Fenstergriﬀ e im Tugendsaal
  Abzu t im Keller
  , Stu> ﬁ gur an der De> e im Flur
  Wandbemalung im Eingangsberei 
DieJ elhaus

Eingang zum DieJ elhaus
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]
 
  Eingangstür [Harzbibl. HB]
  Das Wappen von Daniel Fla  über dem Ein-
gang im Winter [FB]
 Löwenköpfe an der Tür [FB]
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
DieJ elhaus
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

  [FB]
International: Baro>  und Graﬁ tto
… und seine ÜberseJ ung am Pen-
ny-Markt
 
 Das DieJ elhaus heute [FB]
 … und gestern [Ar iv E. 
Reiﬀ ]
DieJ elhaus
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Das DieJ elhaus [FB] in der Bornhardtstraße gestern und heute
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],     [FB]
DieJ elhaus

In der Kir e Sankt Salvatoris [FB]
 Klaus Bus au und Andreas Ra-
vens proben eine Szene für den Kultur-
tourismus am Baro> tis , mit Glo> e.
 Taufengel, gestiq et von Chri-
stoph Wi man, dem Vater, dessen 
To ter Catharina später Caspar Cal-
vör eheli te
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Sankt Salvatoris
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Sankt Salvatoris [FB]
 Das Kir ens iﬀ  mit dem Altar von Walter 
Tübke
  Musikalis e Veranstaltung in der Win-
terkir e zur Weihna tszeit
  Unter einem hölzernem Tonnengewöl-




Im Inneren der Kir e Sankt Salvatoris
  Am Ende des Kir ens iﬀ es sieht 
man die Südempore, die heutige Winterkir e. Sie 
hatte bis  no  Verbindung zum Kir ens iﬀ . 
[Sammlung Seidel, Band , ]
  Dieser Altar existiert heute ni t 
mehr [Sammlung Seidel, Band ,  ]
 Bli>  in umgekehrter Ri tung von der Süd-
empore über den Altar zur Orgel. Der Prospekt ist 
zur Zeit dieser Aufnahme ohne Pfeifen. Foto von 
Paul Sandberg [Harzbibl. R]
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Sankt Salvatoris
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Kronleu ter in Sankt Salvatoris [FB]
  und  Justitia mit eisernem S wert und Waage trägt mit ihrem Kopf den von Caspar Calvör  gestiq eten 
Leu ter.
  Ein weiterer rei verzierter Leu ter hängt östli  des Altars.
Sankt Salvatoris
 Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld

Die  von Arp S nitger gebaute Orgel in 
Sankt Salvatoris hat heute ein Werk von Pro-
fessor S uke, Berlin [FB]
 S
Register für Pedal und Hauptwerk
 S
 Der ges niJ te Orgelprospekt ist no  
erhalten.
 Einige Pfeifen des Rü> positives
  das Labium einer Pfeife
Sankt Salvatoris

Glo> en der Kir e Sankt Salvatoris [FB]
 
 Eine der beiden Stahlglo> en mit hölzernem Jo 
  gegossen  vom Bo umer Verein
 Kopfbalken im Da reiter mit der Bes riq ung 
 
 Bronzeglo> e von 
»  
    «
(decimatore: Zehntner. superiore fodinarum magistexto: Oberbergmeister)
 Viertelstundenglo> e im Da reiter von 
» «
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Sankt Salvatoris

Sankt Salvatoris zu vers iedenen Jahreszeiten [FB]
 Winter und Frühling
  Sommer
  die Kir e mit Apotheke
Ausgewählte S mu> stü> e in Zellerfeld
Sankt Salvatoris

Kultur am Treﬀ punkt, die Ans lagsäule von FoKuS 
e. V. im Winter und im Sommer [FB]
Am MarktplaJ 
Kultur am Treﬀ punkt

Der } omas-Merten-PlaJ  (früher MarktplaJ ) 
mit Zellerfelder Post [FB]
  Eis und S nee, Wä te am Mini-
golfplaJ 
  Glo> enspiel und Eiszapfen
  Der Brunnen
  Die (ehemalige) Post mit Glok-
kenspiel und Fahrkunst
Am MarktplaJ 
Post · Glo> enspiel · Brunnen · Rathaus
 Am MarktplaJ 

  Der MarktplaJ  von Zellerfeld (Gemälde von Wilhelm Ripe im Oberharzer Bergwerksmuseum) mit den Häusern 
Rathaus (heute Bergwerksmuseum), Gaststätte (Museumsgaststätte), Bergapotheke, Kir e und Brunnen.
  Am Millimetermaßstab wird deutli , mit wel er Kunstfertigkeit Ripe gemalt hat.
  MarktplaJ  im frühen . Jahrhundert, Postkarte [Seidel, Band , ]
  MarktplaJ  Mitte des . Jahrhunderts, Postkarte [Seidel, Band , ]
Post · Glo> enspiel · Brunnen · Rathaus
 Am MarktplaJ 

 Obere Marktstraße ( jeJ t Bornhardtstraße), altes Zellerfelder Rathaus, Gaststätte »Rathaus«
  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],   Bornhardtstraße heute [FB]
 MarktplaJ  (heute } omas-Merten-PlaJ ) mit Brunnen
  Um  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ],   Der PlaJ  heute [FB]
Obere Marktstraße–Bornhardtstraße
 Am MarktplaJ 

 S ule Zellerfeld, Zellweg E> e Brauhausberg, erbaut 
  um , Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]
  dur  einen Anbau  na  Süden erweitert [FB]
  Bli>  von den Terrassen auf die Untere Marktstraße [FB]
  S ieferfassade der jeJ igen Grunds ule [FB]
Zellweg · Grunds ule · Terrasse
 Am MarktplaJ 

 Ehemaliges Landratsamt und 
Amtsgeri t, erbaut  [], Glasne-
gative  ×  cm [OBM Nr. ] und 
 ×  cm [OBM Nr. ]
  Malerarbeiten an der 
steinsi tigen Holzverkleidung, West-
giebel mit S iefer [FB]
  Au  der Südgiebel ist 
vers iefert. [FB]
Amtsgeri t
 Am MarktplaJ 

Deuts es Haus, Marktstraße
 Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und um  Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. Z]
 Das Haus heute [FB]
Untere Marktstraße · Deuts es Haus
 Vermis tes

 Eingangstreppe im ehemaligen Landratsamt
 Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]
 heute Amtsgeri t [FB]
 Treppenaufgang im ehemaligen Rathaus
 Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]




 Bergstraße oberhalb des DieJ elhauses 
im Sommer und im Winter [FB]




Vers neite Äste im Sonnenli t vor der Bergapotheke [FB]
Sommer und Winter

Die Eheleute Calvör und ihre Vorfahren [Repro FB]
 Caspar Calvör und seine Ehefrau Catharina, geb. Wie -
mann [Sankt Salvatoris]
   Joa im Calvör und seine Ehefrau, die El-
tern Caspars [Sankt Salvatoris]
   Christoph Wi mann, –. Juni 
, und seine Ehefrau Ursula Toppia, –. Oktober 
, die Eltern Catharinas [Zellerfelder Kir enbüro]






Persönli keiten [Repro FB]
 
 } erese und Georg Forster
 Caroline Böhmer, geb. Mi aelis, später 
S legel, dana  S elling (Tis bein)
Gottfried Wilhelm Leibniz  [aus H 
(): Der berühmte Leibniz, Seite ]
 
Otto Arthur von Ditfurth, seit  Berghaupt-









  Telemannstraße E> e Goslar-
s e Straße [FB]
  Brunnen, ehemaliger Entsil-
berungskessel [FB]
  Windmühlen auf der Bo> s-
wieser Höhe, Luq bild Landesvermessung 
 [LGN]
  Damm und Striegelhaus am 
Wasserläufer Tei  [FB]
Impressionen

  Wappen des Landkreises 
Zellerfeld. Foto von Rudolf Rots iller
  Zellerfeld mit Brauerei 
[Seidel, Band , ]
  Postkarte mit Werbung 
für Zellerfeld [Seidel, Band , ]
  Rast am Bremerhöher 
Graben, im Hintergrund Zellerfelder 
Häuser an der Brauerei, davor »Gast-
Wirths aq  Wilhelm Papst, Herberge 






Oberharzer Bergbauern-Markt jeden Donnerstag auf der Bornhardtstraße [FB]




  Oberharzer Museum 
[Harzbibl. HB]
  und   Die 
Anlagen im Freigelände des Ober-
harzer Bergwerksmuseums mit dem 





  Pferdegaipel im Oberharzer Bergwerksmuseum, 
davor drei Männer auf der Bank, Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ]
  der Pferdegaipel heute [FB]
  Vor dem Oberharzer Bergwerksmuseum [FB]
  Andreas Ravens als Berghauptmann von Trebra 
studiert historis e Bergbauliteratur, Kulturtourismus Veran-
staltung im Bergwerksmuseum [FB]
Bergwerksmuseum

Das untere Ende der Bergstraße gestern und heute, 
das Feuer von 
  Die Bergstraße an einem Brenntag 
für Gartenabfälle [FB]
  Die Bergstraße um  vor dem 
Feuer [Seidel, Band , ]
  und   Die Fassaden der 
unteren vier Häuser sind seit dem Brand  ver-
ändert. [FB]
Straßen
Feuer in der Bergstraße

  Die ersten Häuser am Anfang der Bergstraße [FB]
  Unmittelbar na  dem Feuer  [Seidel, Band , ]
Straßen

 Es brennt zunä st nur in einem Da stuhl  [Seidel, Band , ] und [Seidel, Band , ]
Feuer in der Bergstraße

 Das Feuer errei t au  die drei Na barhäuser [Seidel, Band , ]
 und verni tet Da stühle und De> enbalken. [Seidel, Band , ]
Straßen
Feuer in der Bergstraße
 Straßen

  Treuer Zipfel mit Treuer Ze-
 enhaus um , Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. Z]
  Ze enhaus der Grube Treue, 
Treuer Zipfel  [FB]
  Information über das Ze-
 enhaus [FB]
  Bli>  von der Treuer Halde auf 
die Häuser am Zipfel [FB]
Häuser an der Treuerhalde
 Straßen

  Treuer Zipfel, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. Z]
  und   Treuerzipfel  und  [FB]
  Treuer Zipfel und Bergstraße von der Treuer Halde [FB]
Häuser an der Treuerhalde
 Straßen

  Goslars e Straße um , Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ]





 Bergstraße E> e Bä> erstraße, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
 Goslars e Straße E> e Tei straße, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
Bergstraße · Goslars e Straße
 Straßen

 Zellweg, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
 Hoher Weg zur Goslars en Straße, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
Zellweg · Hoher Weg
 Straßen

 Bergstraße E> e Tei straße, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
 Zellweg, Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] und heute [FB]
Tei straße · Zellweg
 Straßen

 Ein Ende der Oberen Marktstraße um , Bli>  in die S üJ enstraße (das Haus hinter den Linden re ts brannte  
ab), Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ], die Bornhardtstraße heute [FB]








Stadtplan von Clausthal-Zellerfeld, vor  bis na  
 ergänzt [Harzbibl.]
 
 Grundriß von Zellerfeld [Harzbibl.]
 Grundriß von Zellerfeld mit Wasserleitungen, 
von Johann Heinri  Eggers  [Harzbibl.]
 
 Grundriß von Zellerfeld von  von Mark-
s eider Reinerding zwei Jahre na  dem großen 
Brand gezei net. [Harzbibl.]
  Stadtmodell von Clausthal und Zel-
lerfeld vor dem großen Brand von , Oskar Langer 
, Oberharzer Bergwerksmuseum [FB]
  S riq feld des Grundrisses mit Wasser-
leitungen von Eggers , siehe nebenstehend linke 
Seite
Stadtpläne aus vers iedenen Jahrhunderten

  Streitkarte von  [Repro Oberharzer Bergwerksmuseum, Staatsar iv Dresden]
  Auss nitt der Streitkarte mit Trennung der beiden Stadtgebiete (elektronis e Bearbeitung FB)
Grundrisse

  Zellerfeld auf dem Riß von Lindemeyer und Ko   [Landesbergamt Rißar iv, Repro FB]
  Lithographie von Zellerfeld, . Jahrhundert [Oberharzer Bergwerksmuseum, Repro FB]
Zellerfelds Grenze zu Clausthal

 Zellerfeld aus der Luq   [Seidel, Band , ]
  Der MarktplaJ  von Zellerfeld aus der Luq  , Luq bild der Alliierten [Bezirksregierung Hannover]
  Der MarktplaJ  von Zellerfeld aus der Luq  , Luq bild der Landesvermessung [LGN]
 
 Zellerfeld aus der Luq  , Luq bild der Alliierten [Bezirksregierung Hannover]
 Zellerfeld aus der Luq  , Luq bild der Landesvermessung [LGN]
 
 Zellerfeld mit angrenzender Gemarkung Clausthal aus der Luq  , Luq bild der Landesvermessung [LGN]
Grundrisse
Zellerfeld aus der Luq 
 Grundrisse
Zellerfeld aus der Luq 
 Grundrisse
Zellerfeld aus der Luq 

  Zellerfeld von der Bahntrasse na  Altenau aus gesehen um , aufgenommen von P. Sandberg, Papierbild 
 ×  cm [OBM Nr. Z]




  Der glei e Bli>  na  Norden heute, das Gelände in der Gemarkung Clausthal ist bebaut. [FB]
  Ausdehnung Zellerfelds na  Norden, S littenhunderennen , Bli>  zum Bro> en [FB]
Erweiterung Zellerfelds na  Osten und Norden
 Grundrisse

 Zellerfeld von den Spittelwiesen aus gesehen um , Zei nung von Ludwig Rohbo> , Sti  von Poppel
 Bli>  auf Zellerfeld von den Spittelwiesen aus gesehen, im Vordergrund einige Häuser von Clausthal, das Geﬂ uder 
(Aquädukt) am Anfang der Altenauer Straße beim S inderlo  [Harzbibl.]
Erweiterung Zellerfelds na  Osten und Norden

  Zellerfeld vom Bremerhöher Graben aus gesehen, 
re ts der S ornstein der Brauerei, Foto von Zirkler(?) [OBM]
  Eine ähnli e Ansi t erhält man von der Bauhof-
straße heute. [FB]
  [FB]:
Ein Kameravers luß aus der Sammlung Robert TeJ ner. 
 Der kleine Holzkasten mit der Vers lußme anik läßt 
si  mit seiner Di tung li tdi t über den Außenring des 
Objektivs stülpen.
  Auslösung des BliJ es: Na  der Auslösung des Ver-
s lusses dreht si  das Zahnrad (links) mit dem Uhrzeiger-
sinn. Dabei hebt die kleine s räge Rampe auf der Flä e des 
Rades zunä st den langen Auslösehebel kurz an und läßt ihn 
ans ließend abrupt fallen.
Liegt in der Ble pfanne darunter eine Zündpille, so wird 
sie dur  den S lag entzündet. Das Feuer gelangt ans ließend 
über eine Zünds nur zum BliJ material (Magnesium). 
  Über diese Sperrverzahnung ließ si  die Feder-
spannung für den Vers luß deﬁ niert einstellen. Sie siJ t auf der 
Unterseite der re ten Welle im oberen Bild.
  S liJ vers luß: Na  Auslösung des Ver-
s lusses rollt eine Feder das s warze Tu , das den Strahlen-
gang des Objektives vers ließt, von der re ten Rolle ab und 
wi> elt es auf der linken auf. 
Hierbei fährt ein in das Tu  hineingearbeitete Fenster 
(S liJ ) an der Objektivöﬀ nung vorbei und läßt für kurze 
Zeit Li t auf den Film. Je stärker die Feder gespannt ist, um 
so s neller läuq  das Tu  und umso kürzer ist die Beli tungs-
zeit (/–/ Sekunde).
Fotograﬁ s e Geräte
Vers luß, Blende und Kamera
 Fotograﬁ s e Geräte

 Verstellbare Blende [FB]
 Balgenkamera mit Halterung für Matts eibe bzw. Glasnegative [FB]
Vers luß, Blende und Kamera

  Leu ttis  mit Glasnegativen [FB]
  Glasnegative  ×  cm aus der Sammlung Robert TeJ ner
Die Platte in der Mitte zeigt die Fabrik Bergmann und Ernst, aufgenommenen von Robert TeJ ner am . Juli  mit Blende 
 und  Sekunde Beli tung.
  Elektronis  mit einem Re ner erstelltes Positiv dieser Platte mit der Fabrik
  Positiv einer anderen Platte auf dem Leu ttis : S la terei Heinri  Werger, aufgenommen von Robert TeJ ner 
am . Mai , Blende  und  Sekunde Beli tung 
Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner
S la terei · Fabrik

Zwei Auss nitte aus der Platte »S la terei Heinri  Werger«, aufgenommen am . Mai  von Robert TeJ ner
Besondere Einzelheiten:
 Ein S la ter trägt einen WeJ stahl am Gürtel.
 Hinter den Fensters eiben hängen Würste.
Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner
S la terei Heinri  Werger
 Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner

Zwei Auss nitte aus der Platte »S la terei Heinri  Werger«, aufgenommen am . Mai  von Robert TeJ ner
Besondere Einzelheiten:
 »Flas en Bier Handlung Christian Hinze«, Feststellbremse mit Gewindespindel aus Eisen
 Pferdeges irr, Kleidung des Kuts ers
S la terei Heinri  Werger
 Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner

Zwei Auss nitte aus der Platte »S la terei Heinri  Werger«, aufgenommen am . Mai  von Robert TeJ ner
Besondere Einzelheiten:
 Fensterbes läge, Blumen am Fenster, Petroleumlampe zur Straßenbeleu tung
S la terei Heinri  Werger
 Interpretation ausgewählter Platten  von Robert TeJ ner

Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
Diese Fotoplatte zeigt in vielen Auss nitten für si  abges lossene Szenen, so wie etwa die Vierergruppe mit zwei jungen 
Herrn und Damen  oder sogar die beiden Damen alleine . In dieser hohen Auﬂ ösung ﬁ ndet der Betra ter eine 
Vielzahl von Details zu Fragen wie beispielsweise von Kleidung, S uhe, S mu> , Uhrkette.
Fabrik Bergmann und Ernst
 Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner

Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
Fabrik Bergmann und Ernst

Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
Man sieht ordentli e oder au  geﬂ i> te Kleidung. Sogar die Zähnezahl des Sägeblattes läßt si  ermitteln.
 
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner
Fabrik Bergmann und Ernst
 Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner
Fabrik Bergmann und Ernst
 Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner

Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
Fabrik Bergmann und Ernst

Drei Auss nitte aus der Platte »Fabrik Bergmann und Ernst«, aufgenommen am . Juli  von Robert TeJ ner
 Ein Wanderer mit weitem Umhang,  eiserner S ornstein (für einen Dampfkessel?)
  Es sind drei vers iedene Fenstertypen in den Giebel eingebaut.
Interpretation ausgewählter Platten von Robert TeJ ner
Fabrik Bergmann und Ernst

Seiten –
Die Bergapotheke in Zellerfeld
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ],   um 
, Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ]
  heute [FB],  -
 etwa  [Seidel, Band , ]
  Eingang der Bergapothe-
ke Zellerfeld, Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ]
Seiten –
  Eingangstür mit Bes il-
derung »Apotheker Martin Kranz, 
HNO-Arzt Dr. Banik« [Seidel Band 
, ]
  Der Eingang im Winter 
[FB]
  … und im Sommer. 
[FB]
Das linke Wappen gehört zu Apotheker 
Herstelle, das re te zur Familie seiner 
Frau, der Familie Dre sler. Au  am 
DieJ elhaus beﬁ ndet si  das re te 
Wappen, denn die S wester der Frau 
des Apothekers war mit Daniel Fla  
vermählt.
Seiten –
Bergapotheke in Zellerfeld gestern und 
heute
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ],   heu-
te [FB]
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ],   heu-
te [FB]
Seiten –
Bergapotheke zu vers iedenen Jahres-
zeiten [FB]
  im Sommer,   
im Winter,  Bli>  von der Ein-
gangstür der Kir e
Seiten –
Bergapotheke Zellerfeld [FB]
  Stu> de> e im Oﬃ  zium: 
Aktäon belaus t Artemis im Bade 
und wird von ihr in einen Hirs  ver-
wandelt.




Bergapotheke Zellerfeld: zwei Kamine 
stehen gegenüber, beide mit der Jahres-
zahl  [FB]
 Kamin an der Ostseite des Hau-
ses,  Westseite des Hauses
Seiten –
  Bürgergarten [Postkarte, 
Ar iv Wolfs Hotel]
  Bürgergarten [Postkarte, 
Seidel, Band , ]
  Wolfs Hotel im Winter 
[FB]
  Bürgergarten als Re-
servelazarett [Postkarte, Ar iv Wolfs 
Hotel]
Seiten –
Harzhotel Zum Prinzen im Winter 
[FB]
Seiten –
Hotel Kronprinz in Zellerfeld
  Postkarte [Seidel, Band , 
],   Postkarte [Seidel, 
Band , ]
  um , Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. Z]
  Aus nitt, am Tis  
re ts der BesiJ er Carl Müller
Seiten –
Im DieJ elhaus [FB]
 Treppenaufgang zur zweiten 
Etage
  waagere t liegende 
Rau abzüge
  Dur gang dur  die 
Räume mit Türen in der zweiten Etage
Seiten –
Im DieJ elhaus [FB]
 
Charitas – Stu> de> e im Tugendsaal
 
  Fenstergriﬀ e im Tugend-
saal
  Abzu t im Keller
  , Stu> ﬁ gur an der 
De> e im Flur
  Wandbemalung im Ein-
gangsberei 
Seiten –
Eingang zum DieJ elhaus
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ]
 
  Eingangstür [Harzbibl. 
HB]
  Das Wappen von Dani-
el Fla  über dem Eingang im Winter 
[FB]
 Löwenköpfe an der Tür [FB]
Seiten –
  [FB]
International: Baro>  und Graﬁ tto
Bildverzei nis

… und seine ÜberseJ ung am Penny-
Markt
 
 Das DieJ elhaus heute [FB]
 … und gestern [Ar iv E. 
Reiﬀ ]
Seiten –
Das DieJ elhaus [FB] in der Bornhardt-
straße gestern und heute
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ],    
 [FB]
Seiten –
In der Kir e Sankt Salvatoris [FB]
 Klaus Bus au und Andreas Ra-
vens proben eine Szene für den Kultur-
tourismus am Baro> tis , mit Glo> e.
 Taufengel, gestiq et von Chri-
stoph Wi man, dem Vater, dessen 




 Das Kir ens iﬀ  mit dem Altar 
von Walter Tübke
  Musikalis e Veranstal-
tung in der Winterkir e zur Weih-
na tszeit
  Unter einem hölzer-
nem Tonnengewölbe beﬁ ndet si  das 
um  na trägli  eingeseJ te Stein-
gewölbe.
Seiten –
Im Inneren der Kir e Sankt Salvatoris
  Am Ende des Kir ens if-
fes sieht man die Südempore, die heuti-
ge Winterkir e. Sie hatte bis  no  
Verbindung zum Kir ens iﬀ . [Samm-
lung Seidel, Band , ]
  Dieser Altar existiert heu-
te ni t mehr [Sammlung Seidel, Band 
,  ]
 Bli>  in umgekehrter Ri tung 
von der Süd empore über den Altar zur 
Orgel. Der Prospekt ist zur Zeit dieser 
Aufnahme ohne Pfeifen. Foto von Paul 
Sandberg [Harzbibl. R]
Seiten –
Kronleu ter in Sankt Salvatoris [FB]
  und  Justitia mit 
eisernem S wert und Waage trägt mit 
ihrem Kopf den von Caspar Calvör  
gestiq eten Leu ter.
  Ein weiterer rei verzier-
ter Leu ter hängt östli  des Altars.
Seiten –
Die  von Arp S nitger gebaute 
Orgel in Sankt Salvatoris hat heute 
ein Werk von Professor S uke, Ber-
lin [FB]
 S
Register für Pedal und Hauptwerk
 S
 Der ges niJ te Orgelprospekt ist 
no  erhalten.
 Einige Pfeifen des Rü> positi-
ves
  das Labium einer Pfeife
Seiten –
Glo> en der Kir e Sankt Salvatoris 
[FB]
 
 Eine der beiden Stahlglo> en mit 
hölzernem Jo 
  gegossen  vom Bo umer 
Verein
 Kopfbalken im Da reiter mit 
der Bes riq ung 
 
 Bronzeglo> e von 
»  -

    
«
(decimatore: Zehntner. superiore fodi-
narum magistexto: Oberbergmeister)




Sankt Salvatoris zu vers iedenen Jah-
reszeiten [FB]
 Winter und Frühling
  Sommer
  die Kir e mit Apo-
theke
Seiten –
Kultur am Treﬀ punkt, die Ans lagsäu-
le von FoKuS e. V. im Winter und im 
Sommer [FB]
Seiten –
Der } omas-Merten-PlaJ  (früher 
MarktplaJ ) mit Zellerfelder Post [FB]
  Eis und S nee, Wä te am 
MinigolfplaJ 
  Glo> enspiel und Eis-
zapfen
  Der Brunnen
  Die (ehemalige) Post 
mit Glo> enspiel und Fahrkunst
Seiten –
  Der MarktplaJ  von Zel-
lerfeld (Gemälde von Wilhelm Ripe 
im Oberharzer Bergwerksmuseum) 
mit den Häusern Rathaus (heute Berg-
werksmuseum), Gaststätte (Museums-
gaststätte), Bergapotheke, Kir e und 
Brunnen.
  Am Millimetermaßstab 
wird deutli , mit wel er Kunstfertig-
keit Ripe gemalt hat.
  MarktplaJ  im frühen . 
Jahrhundert, Postkarte [Seidel, Band , 
]
  MarktplaJ  Mitte des . 
Jahrhunderts, Postkarte [Seidel, Band , 
]
Seiten –
 Obere Marktstraße ( jeJ t Born-
hardtstraße), altes Zellerfelder Rathaus, 
Gaststätte »Rathaus«
  Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ],   Born-
hardtstraße heute [FB]
 MarktplaJ  (heute } omas-Mer-
ten-PlaJ ) mit Brunnen
  Um  Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. ],  
 Der PlaJ  heute [FB]
Seiten –
 S ule Zellerfeld, Zellweg E> e 
Brauhausberg, erbaut 
  um , Glasnegativ  ×  
cm [OBM Nr. ]
  dur  einen Anbau  
na  Süden erweitert [FB]
  Bli>  von den Terrassen 
auf die Untere Marktstraße [FB]
  S ieferfassade der jeJ i-
gen Grunds ule [FB]
Seiten –
 Ehemaliges Landratsamt und 
Amtsgeri t, erbaut  [], Glasne-
gative  ×  cm [OBM Nr. ] und 
 ×  cm [OBM Nr. ]
  Malerarbeiten an der 
steinsi tigen Holzverkleidung, West-
giebel mit S iefer [FB]
  Au  der Südgiebel ist 
vers iefert. [FB]
Seiten –
Deuts es Haus, Marktstraße
 Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ] und um  Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. Z]
 Das Haus heute [FB]

Seiten –
 Eingangstreppe im ehemaligen 
Landratsamt
 Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ]
 heute Amtsgeri t [FB]
 Treppenaufgang im ehemaligen 
Rathaus
 Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ]
 heute Oberharzer Bergwerks-
museum [FB]
Seiten –
 Bergstraße oberhalb des Diet-
zelhauses im Sommer und im Winter 
[FB]
 Zellerfelder Friedhofskapelle 
[FB]
Seiten –
Vers neite Äste im Sonnenli t vor der 
Bergapotheke [FB]
Seiten –
Die Eheleute Calvör und ihre Vorfah-
ren [Repro FB]
 Caspar Calvör und seine Ehefrau 
Catharina, geb. Wie mann [Sankt Sal-
vatoris]
   Joa im Calvör 
und seine Ehefrau, die Eltern Caspars 
[Sankt Salvatoris]
   Christoph Wi -
mann, –. Juni , und seine 
Ehefrau Ursula Toppia, –. Okto-
ber , die Eltern Catharinas [Zeller-
felder Kir enbüro]
  Herrmann Toppius 
–, Catharinas Großvater
Seiten –
Persönli keiten [Repro FB]
 
 } erese und Georg Forster
 Caroline Böhmer, geb. Mi ae-
lis, später S legel, dana  S elling 
(Tis bein)
Gottfried Wilhelm Leibniz  [aus 
H (): Der berühmte Leibniz, 
Seite ]
 
Otto Arthur von Ditfurth, seit  
Berghauptmann, † , und seine 
Frau (?) [Oberharzer Bergwerksmu-
seum]
Seiten –
Haustüren in der Bornhardtstraße 
[FB]
Seiten –
  Telemannstraße E> e Gos-
lars e Straße [FB]
  Brunnen, ehemaliger 
Entsilberungskessel [FB]
  Windmühlen auf der 
Bo> swieser Höhe, Luq bild Landes-
vermessung  [LGN]
  Damm und Striegelhaus 
am Wasserläufer Tei  [FB]
Seiten –
  Wappen des Landkreises 
Zellerfeld. Foto von Rudolf Rots iller
  Zellerfeld mit Brauerei 
[Seidel, Band , ]
  Postkarte mit Werbung 
für Zellerfeld [Seidel, Band , ]
  Rast am Bremerhöher 
Graben, im Hintergrund Zellerfelder 
Häuser an der Brauerei, davor »Gast-
Wirths aq  Wilhelm Papst, Herberge 
der S uma ergesellen«  [Zirkler]
Seiten –
Oberharzer Bergbauern-Markt jeden 
Donnerstag auf der Bornhardtstraße 
[FB]
Gebratene Pferdewürst en, geräu er-
te Forellen, Fis bröt en …
Seiten –
  Oberharzer Museum 
[Harzbibl. HB]
  und   Die 
Anlagen im Freigelände des Ober-
harzer Bergwerksmuseums mit dem 
S a tgebäude der Grube »Prinzeß 
Auguste Caroline« [FB]
Seiten –
  Pferdegaipel im Ober-
harzer Bergwerksmuseum, davor drei 
Männer auf der Bank, Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. ]
  der Pferdegaipel heute 
[FB]
  Vor dem Oberharzer 
Bergwerksmuseum [FB]
  Andreas Ravens als 
Berghauptmann von Trebra studiert 
historis e Bergbauliteratur, Kultur-
tourismus Veranstaltung im Berg-
werksmuseum [FB]
Seiten –
Das untere Ende der Bergstraße gestern 
und heute, das Feuer von 
  Die Bergstraße an einem 
Brenntag für Gartenabfälle [FB]
  Die Bergstraße um  
vor dem Feuer [Seidel, Band , ]
  und   Die 
Fassaden der unteren vier Häuser sind 
seit dem Brand  verändert. [FB]
Seiten –
  Die ersten Häuser am An-
fang der Bergstraße [FB]
  Unmittelbar na  dem 
Feuer  [Seidel, Band , ]
 Es brennt zunä st nur in ei-
nem Da stuhl  [Seidel, Band , 
] und [Seidel, Band , ]
Seiten –
 Das Feuer errei t au  die drei 
Na barhäuser [Seidel, Band , ]
 und verni tet Da stühle und 
De> enbalken. [Seidel, Band , ]
Seiten –
  Treuer Zipfel mit Treu-
er Ze enhaus um , Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. Z]
  Ze enhaus der Grube 
Treue, Treuer Zipfel  [FB]
  Information über das 
Ze enhaus [FB]
  Bli>  von der Treuer Hal-
de auf die Häuser am Zipfel [FB]
Seiten –
  Treuer Zipfel, Glasnegativ 
 ×  cm [OBM Nr. Z]
  und   Treu-
erzipfel  und  [FB]
  Treuer Zipfel und Berg-
straße von der Treuer Halde [FB]
Seiten –
  Goslars e Straße um 
, Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ]




 Bergstraße E> e Bä> erstraße, 
Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. ] 
und heute [FB]
 Goslars e Straße E> e Tei -
straße, Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ] und heute [FB]
Seiten –
 Zellweg, Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ] und heute [FB]
 Hoher Weg zur Goslars en 
Straße, Glasnegativ  ×  cm [OBM 
Nr. ] und heute [FB]

Seiten –
 Bergstraße E> e Tei straße, 
Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. 
] und heute [FB]
 Zellweg, Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ] und heute [FB]
Seiten –
 Ein Ende der Oberen Marktstra-
ße um , Bli>  in die S üJ enstra-
ße (das Haus hinter den Linden re ts 
brannte  ab), Glasnegativ  ×  cm 
[OBM Nr. ], die Bornhardtstraße 
heute [FB]
 Das andere Ende der Oberen 
Marktstraße mit Bli>  zum Zellweg, 
Glasnegativ  ×  cm [OBM Nr. 
], die Bornhardtstraße heute [FB]
Seiten –
Stadtplan von Clausthal-Zellerfeld, vor 
 bis na   ergänzt [Harzbibl.]
Seiten –
 
 Grundriß von Zellerfeld [Harz-
bibl.]
 Grundriß von Zellerfeld mit 
Wasserleitungen, von Johann Heinri  
Eggers  [Harzbibl.]
 
 Grundriß von Zellerfeld von  
von Marks eider Reinerding zwei Jah-
re na  dem großen Brand gezei net. 
[Harzbibl.]
  Stadtmodell von Claus-
thal und Zellerfeld vor dem großen 
Brand von , Oskar Langer , 
Oberharzer Bergwerksmuseum [FB]
  S riq feld des Grundris-
ses mit Wasserleitungen von Eggers 
, siehe nebenstehend linke Seite
Seiten –
  Streitkarte von  [Repro 
Oberharzer Bergwerksmuseum, Staats-
ar iv Dresden]
  Auss nitt der Streitkarte 
mit Trennung der beiden Stadtgebiete 
(elektronis e Bearbeitung FB)
  Zellerfeld auf dem Riß 
von Lindemeyer und Ko   [Lan-
desbergamt Rißar iv, Repro FB]
  Lithographie von Zel-
lerfeld, . Jahrhundert [Oberharzer 
Bergwerksmuseum, Repro FB]
Seiten –
 Zellerfeld aus der Luq   [Sei-
del, Band , ]
  Der MarktplaJ  von Zel-
lerfeld aus der Luq  , Luq bild der 
Alliierten [Bezirksregierung Hanno-
ver]
  Der MarktplaJ  von Zel-
lerfeld aus der Luq  , Luq bild der 
Landesvermessung [LGN]
Seiten –
 Zellerfeld aus der Luq  , Luq -
bild der Alliierten [Bezirksregierung 
Hannover]
 Zellerfeld aus der Luq  , 
Luq bild der Landesvermessung 
[LGN]
Seiten –
 Zellerfeld mit angrenzender 
Gemarkung Clausthal aus der Luq 
, Luq bild der Landesvermessung 
[LGN]
Seiten –
  Zellerfeld von der Bahntras-
se na  Altenau aus gesehen um , 
aufgenommen von P. Sandberg, Papier-
bild  ×  cm [OBM Nr. Z]
  Bli>  na  Norden vom 
Turm der Zellerfelder Kir e, die Wie-
sen re ts gehören zu Clausthal. [Harz-
bibl. HB]
  Der glei e Bli>  na  
Norden heute, das Gelände in der Ge-
markung Clausthal ist bebaut. [FB]
  Ausdehnung Zellerfelds 
na  Norden, S littenhunderennen 
, Bli>  zum Bro> en [FB]
Seiten –
 Zellerfeld von den Spittelwiesen 
aus gesehen um , Zei nung von 
Ludwig Rohbo> , Sti  von Poppel
 Bli>  auf Zellerfeld von den 
Spittelwiesen aus gesehen, im Vorder-
grund einige Häuser von Clausthal, 
das Geﬂ uder (Aquädukt) am Anfang 
der Altenauer Straße beim S inderlo  
[Harzbibl.]
Seiten –
  Zellerfeld vom Bremer-
höher Graben aus gesehen, re ts der 
S ornstein der Brauerei, Foto von 
Zirkler [OBM]
  Eine ähnli e Ansi t er-
hält man von der Bauhofstraße heute. 
[FB]
  [FB]:
Ein Kameravers luß aus der Samm-
lung Robert TeJ ner. 
 Der kleine Holzkasten mit der 
Vers lußme anik läßt si  mit seiner 
Di tung li tdi t über den Außenring 
des Objektivs stülpen.
  Auslösung des BliJ es: Na  der 
Auslösung des Vers lusses dreht si  
das Zahnrad (links) mit dem Uhrzei-
gersinn. Dabei hebt die kleine s räge 
Rampe auf der Flä e des Rades zu-
nä st den langen Auslösehebel kurz 
an und läßt ihn ans ließend abrupt 
fallen.
Liegt in der Ble pfanne darunter 
eine Zündpille, so wird sie dur  den 
S lag entzündet. Das Feuer gelangt 
ans ließend über eine Zünds nur 
zum BliJ material (Magnesium). 
  Über diese Sperrverzah-
nung ließ si  die Federspannung für 
den Vers luß deﬁ niert einstellen. Sie 
siJ t auf der Unterseite der re ten Welle 
im oberen Bild.
  S liJ vers luß: Na  
Auslösung des Vers lusses rollt eine 
Feder das s warze Tu , das den Strah-
lengang des Objektives vers ließt, von 
der re ten Rolle ab und wi> elt es auf 
der linken auf. 
Hierbei fährt ein in das Tu  hinein-
gearbeitete Fenster (S liJ ) an der Ob-
jektivöﬀ nung vorbei und läßt für kurze 
Zeit Li t auf den Film. Je stärker die 
Feder gespannt ist, um so s neller läuq  
das Tu  und umso kürzer ist die Beli -
tungszeit (/–/ Sekunde).
Seiten –
 Verstellbare Blende [FB]
 Balgenkamera mit Halterung 
für Matts eibe bzw. Glasnegative 
[FB]
Seiten –
  Leu ttis  mit Glasnega-
tiven [FB]
  Glasnegative  ×  cm 
aus der Sammlung Robert TeJ ner
Die Platte in der Mitte zeigt die Fabrik 
Bergmann und Ernst, aufgenommenen 
von Robert TeJ ner am . Juli  mit 
Blende  und  Sekunde Beli tung.
  Elektronis  mit einem 
Re ner erstelltes Positiv dieser Platte 
mit der Fabrik
  Positiv einer anderen 
Platte auf dem Leu ttis : S la terei 
Heinri  Werger, aufgenommen von 
Robert TeJ ner am . Mai , Blende 
 und  Sekunde Beli tung
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte 
»S la terei Heinri  Werger«, aufge-




 Ein S la ter trägt einen WeJ -
stahl am Gürtel.
 Hinter den Fensters eiben 
hängen Würste.
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte 
»S la terei Heinri  Werger«, aufge-
nommen am . Mai  von Robert 
TeJ ner
Besondere Einzelheiten:
 »Flas en Bier Handlung Chri-
stian Hinze«, Feststellbremse mit Ge-
windespindel aus Eisen
 Pferdeges irr, Kleidung des 
Kuts ers
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte 
»S la terei Heinri  Werger«, aufge-
nommen am . Mai  von Robert 
TeJ ner
Besondere Einzelheiten:
 Fensterbes läge, Blumen am 
Fenster, Petroleumlampe zur Straßen-
beleu tung
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
Diese Fotoplatte zeigt in vielen 
Auss nitten für si  abges lossene 
Szenen, so wie etwa die Vierergruppe 
mit zwei jungen Herrn und Damen 
 oder sogar die beiden Damen 
alleine . In dieser hohen Auﬂ ö-
sung ﬁ ndet der Betra ter eine Vielzahl 
von Details zu Fragen wie beispiels-
weise von Kleidung, S uhe, S mu> , 
Uhrkette.
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
Man sieht ordentli e oder au  ge-
ﬂ i> te Kleidung. Sogar die Zähnezahl 
des Sägeblattes läßt si  ermitteln.
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
Seiten –
Zwei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
Seiten –
Drei Auss nitte aus der Platte »Fabrik 
Bergmann und Ernst«, aufgenommen 
am . Juli  von Robert TeJ ner
 Ein Wanderer mit weitem Um-
hang,  eiserner S ornstein (für 
einen Dampfkessel?)
  Es sind drei vers iedene 





Amtsgeri t , , , 




Bä> erstraße , 
Bauernmarkt , 
Bergstraße , , , –, , , 
, , 
Bergwerksmuseum , , –
Blende , 
Bo> swieser Höhe 
Böhmer 
Bornhardtstraße , –, ,  , 




Brunnen , , , , 
Charitas 
Calvör , , , 
Da reiter 
Damm , 





Fabrik , , –
Fahrkunst 
Fenstergriﬀ  







Glo> e , , 
Goslars e Straße –, , –
Graﬁ tto , 
Grenze , , 
Grundriß , 
Grunds ule , , 
Harzhotel Zum Prinzen , 
Herberge 
Hirs  
Hoher Weg , 








Kultur , , , , , 
Kulturtourismus , , 
Landkreis Zellerfeld , , 
Landratsamt , , , 
Lazarett 
Leibniz 
Luq bild , , , 
MarktplaJ  , , –, –
Marktstraße –, , 
Minigolf , 
Obere Marktstraße , , 
Oberharzer Bergwerksmuseum , 
, –
Oﬃ  zium ,









Sankt Salvatoris , –
S elling 
S iefer , –
S inderlo  
S la terei , , –
S littenhunderennen 
S uhma ergesellen , 
S üJ enstraße , 





Stu>  , , , , 
Telemannstraße 




von Trebra , 
Treﬀ punkt , 
Treppe , , , 
Treuer Halde 
Treuer Zipfel –
Tür , , , , , , , , 
Tugendsaal 
Turm , , 
Untere Marktstraße –
Vers luß , 
Verzierung , , , 
Viertelstundenglo> e 
Wandbemalung 
Wappen , , , , 




Zellweg , , –




[] A, B (): Photographieren im Bergwerk um . Clausthal-
Zellerfeld: Oberharzer Ges i ts- und Museumsverein.
[] B, F (): Das Große Clausthal. Clausthal-Zellerfeld: Fingerhut 
Verlag.
[] B, F (): ) urm Rosenhof – Die Vergangenheit wird lebendig. 
Clausthal-Zellerfeld: Oberharzer Ges i ts- und Museumsverein.
[] B, F, G M und A S (): Im Wandel 
der Zeiten. Clausthal-Zellerfeld: Papierﬂ ieger Verlag.
[] B , W (): Die Heimatges" i" te der jüngeren Zeit. Harz-Berg-
Kalender , Seiten –.
[] D, H (): Bergbau und Hü enwesen im Harz vom . bis . 
Jahrhundert dargeste t in Lebensbildern führender Persönli" keiten. Clausthal-
Zellerfeld: Piepers e Dru> erei.
[] G, F (): Alt-Ze erfeld in Wort und Bild. Clausthal-
Zellerfeld: Piepers e Dru> erei.
[] (): Auf den Spuren der musikalis" en Volkskultur im Harz. Hg. Otto Holzapfel 
et al. – Bezirk Oberbayern. Mün en.
[] H, A (): Aus längst vergangenen Tagen.  Bände. Clausthal-
Zellerfeld: Piepers e Dru> erei.
[] K-E, C ():  Jahre Oberharzer Bergwerksmuseum. 
Clausthal-Zellerfeld: Oberharzer Ges i ts- und Museumsverein.
[] L, I,  M B (): Die Innerstebahn im 
Oberharz. Clausthal-Zellerfeld: Verlag H. Greinert.
[] L, H (): Das Amtshaus zu Ze erfeld im Wandel der Zeiten. Harz-
Berg-Kalender , Seiten –.
[] M, H (): Oberharzer Glo> enins" ri_ en. Harz-Berg-Kalender 
, Seiten –.
[] (): Die Stextaßen von Clausthal Ze erfeld Buntenbo> , fextüher und heute. Hg. 
Friedri  Seidel. Clausthal-Zellerfeld: Piepers e Dru> erei.
[] ():  Jahre Clausthal-Ze erfeld. Hg. Friedri  Seidel. Clausthal-Zellerfeld: 
Piepers e Dru> erei.
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